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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Ab- 
zug  eines  Fadens,  Bandes  oder  dergleichen  von 
einem  Fadenwickel  gemäß  Gattungsbegriff  des  An- 
spruchs  1  und  ein  Verfahren  gemäß  Anspruch  13. 

Derartige  Vorrichtungen  sind  seit  langem  be- 
kannt  und  sind  an  Textilmaschinen  im  Einsatz.  Bei- 
spielsweise  zeigt  die  DE-PS  16  35  899  eine  gat- 
tungsgemäße  Vorrichtung,  bei  der  der  Faden  durch 
eine  Abzugsöse  des  Fadenwickels  über  Kopf  abge- 
zogen  wird.  Nachteilhaft  bei  dieser  Fadenabzugs- 
vorrichtung,  ist  die  nach  jeder  abgezogenen  Faden- 
windung  auftretende  Fadenverdrehung  um  360° 
die  insgesamt  dem  abgezogenen  Faden,  Band 
oder  dergleichen  einen  erheblichen  Drall  aufzwingt. 
Die  Zahl  der  Verdrehungen  ist  dabei  abhängig  vom 
Durchmesser  des  Fadenwickels  und  von  der  abge- 
zogenen  Länge  des  Fadens.  Insbesondere  beim 
Abzug  von  Flachbändern  kommt  es  dadurch  häufig 
zur  Bildung  von  Verdrehungen  des  Fadens  (Kin- 
ken)  und  dadurch  zu  Funktionsstörungen  von  bei- 
spielsweise  der  Fadenabzugsvorrichtung  nachge- 
ordneten  Fadenspeichern. 

Aus  der  deutschen  Offenlegungsschrift  33  20 
250  ist  eine  Vorrichtung  bzw.  ein  Verfahren  zum 
Abzug  eines  Drahtes  von  einem  Wickel  bekannt. 
Der  Draht  wird  dort  Überkopf  derart  abgezogen, 
daß  der  beim  Aufwickeln  entstandene  Drall  rück- 
gängig  gemacht  wird.  Aus  der  französischen 
Schrift  FR-A-2  457  829  ist  eine  Vorrichtung  bzw. 
ein  Verfahren  zum  Abwickeln  eines  Fadens  von 
einem  Fadenwikkel  bekannt.  Dort  soll  der  Faden 
aber  nicht  Überkopf  abgezogen  werden. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  in  Rede  stehende  Fadenabzugsvorrichtung 
derart  zu  verbessern,  daß  ein  dem  abgezogenen 
Faden  aufgezwungener  Drall  verringert  wird  bis  hin 
zur  vollständigen  Annullierung  des  Dralls.  Auch 
liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Ver- 
fahren  zum  drallfreien  Fadenabzug  anzugeben. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  im  An- 
spruch  1  angegebene  Vorrichtung  sowie  durch  das 
in  Anspruch  13  angegebene  Verfahren.  Die  Unter- 
ansprüche  stellen  vorteilhafte  Weiterbildungen  dar. 

Zufolge  derartiger  Ausgestaltung  ist  eine  Fa- 
denabzugsvorrichtung  gegeben,  bei  der  der  Faden 
abwechselnd  über  eine  der  beiden  Stirnflächen  des 
Fadenwickels  abgezogen  werden  kann.  Es  ist  dabei 
auch  vorgesehen,  daß  entweder  nach  jeder  abge- 
zogenen  Windung  eine  Abzugsöse  oder  derglei- 
chen  zu  der  jeweils  anderen  gegenüberliegenden 
Abzugsstellung  verlagert  werden  kann  oder  aber, 
daß  die  Verlagerung  der  Abzugsöse  zwischen  den 
beiden  Abzugsstellen  nach  mehreren  abgezogenen 
Windungen,  gegebenenfalls  auch  periodisch  er- 
folgt.  Der  Fadenwickel  wird  vorzugsweise  von  einer 
Halterung  drehgehemmt  gelagert.  Die  Abzugsstel- 

len  liegen  sich  gegenüber  und  bilden  die  Pole 
einer  Lagerachse  aus.  Ein  Fadenwickel  wird  zum 
Abziehen  des  Fadens  derart  von  einer  Halterung 
gelagert,  daß  er  etwa  parallel  zur  Lagerachse  aus- 

5  gerichtet  ist.  Der  Faden  wird  dann  abwechselnd 
von  einer  Abzugsstelle  dem  Fadenwickel  Überkopf 
abgezogen.  Durch  diese  Maßnahme  wird  die  nach 
Abzug  einer  Anzahl  von  Windungen  entstandene 
Verdrehung  durch  eine  Verdrehung  entgegenge- 

io  setzten  Drehsinnes  beim  Abzug  über  die  entgegen- 
gesetzte  Stirnseite  zumindest  teilweise  kompensiert 
möglichst  jedoch  annulliert.  Beim  periodischen 
Wechsel  der  Abzugsseiten  können  sich  die  jeweils 
entstehenden  Verdrehungen  im  zeitlichen  Mittel 

75  aufheben.  Die  Halterung  des  Fadenwickels  besteht 
vorzugsweise  aus  einem  Lagerbett,  das  konkav  zur 
Lagerachse  gewölbt  ist.  In  dieser  Wölbung  kann 
der  Fadenwickel  einhegen,  so  daß  er  vermöge  der 
Schwerkraft  nicht  herausrollen  kann  und  vermöge 

20  der  Reibung  in  axialer  Richtung  nicht  verlagert  wer- 
den  kann.  Das  Lagerbett  ist  dabei  bevorzugt  als 
Tuch  ausgebildet,  das  in  einer  Wölbung  den  Fa- 
denwickel  lagert.  Der  Faden  wird  beim  Abzug  jeder 
Windung  einmal  zwischen  dem  Lagerbett  und  dem 

25  Fadenwickel  hindurchgezogen.  Die  Lagerung  des 
Fadenwikkels  kann  dadurch  sicherer  gemacht  wer- 
den,  daß  das  Lagerbett  von  mehreren  quer  zur 
Längsachse  und  parallel  nebeneinander  angeord- 
neten,  konvex  um  die  Lagerachse  gekrümmten  La- 

30  gerrippen  gebildet  ist.  Eine  weitere  Verbesserung 
der  Erfindung  sieht  vor,  daß  die  Lagerrippen  von 
engen,  vorzugsweise  elastischen  Drahtspiralen 
oder  Borsten  gebildet  werden,  die  um  die  Lager- 
achse  gekrümmt  ein  wannenförmiges  Gitter  ausbil- 

35  den,  auf  dem  der  Fadenwickel  aufliegt.  Weiterhin 
bevorzugt  wird  eine  Ausgestaltung  der  Halterung  in 
Form  von  zwei  parallel  zur  Lagerachse  angeordne- 
ten  Lagerholmen.  Auf  den  Holmoberkanten  wird 
dann  der  Fadenwickel  gelagert.  Vorteilhaft  an  die- 

40  ser  Ausgestaltung  ist  beispielsweise,  daß  der  Fa- 
den  immer  nur  jeweils  zwischen  einem  Holm  und 
dem  Fadenwickel  hindurchgezogen  werden  muß, 
während  der  Fadenwickel  voll  auf  der  anderen  auf- 
liegen  kann.  Eine  Rotation  des  Fadenwickels  wird 

45  auf  diese  Weise  wirksam  verhindert.  Das  Abwech- 
seln  der  sich  gegenüberliegenden  Abzugsstellen 
bewirkt  weiter,  daß  eine  eventuelle  axiale  Verlage- 
rung  des  Fadenwickels  beim  Fadenabzug  sich  im 
Mittel  ausgleicht.  Ein  gleichmäßigeres  Abziehen 

50  des  Fadens  vom  Fadenwickel  kann  dadurch  er- 
reicht  werden,  daß  die  Lagerholme  an  ihren  Ober- 
kanten  mit  Luftaustrittsdüsen  versehen  sind,  durch 
die  Luft  austritt  zur  Ausbildung  eines  Luftkissens, 
auf  dem  der  Fadenwickel  schwebend  lagert.  Zum 

55  Verlagern  einer  Abzugsöse  ist  ein  Schwenkarm 
vorgesehen,  der  um  eine  senkrecht  zur  Längsach- 
se  angeordnete  Schwenkachse  schwenkbar  ist.  Der 
Schwenkbereich  ist  hierbei  vorzugsweise  ca.  180°, 
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so  daß  der  Schwenkarm  von  der  einen  axialen 
Polposition  zu  der  gegenüberliegenden  Polposition 
verlagerbar  ist  und  die  Fadenabzugsrichtung  je- 
weils  zur  Erstreckungsrichtung  des  Fadenwickels 
fluchtet.  Der  Fadenabzugsöse  ist  in  Fadenlaufrich- 
tung  eine  Führungsöse  nachgeordnet,  die  ortsfest 
ist  und  die  von  den  beiden  sich  gegenüberliegen- 
den  Abzusstellen  gleich  beabstandet  ist.  Dabei  ist 
die  Führungsöse  bevorzugt  der  Schwenkachse  ei- 
nes  Schwenkarmes  gegenüber  angeordnet. 

Das  Schwenkgelenk  des  Schwenkarmes  ist  be- 
vorzugt  unterhalb  der  Halterung  für  den  Fadenwik- 
kel  angeordnet.  Vermöge  einer  derartigen  Ausge- 
staltung  ist  es  möglich,  daß  ein  Faden  abwech- 
selnd  über  jede  der  beiden  Stirnflächen  abgezogen 
werden  kann,  wobei  eine  Abzugsöse  oder  derglei- 
chen  abwechselnd  von  der  einen  Abzugsstellung  in 
die  andere  verlagert  wird. 

Die  Erfindung  ist  anhand  zweier  Ausführungs- 
beispiele  in  den  Fig.  1-6  detailliert  dargestellt.  Es 
zeigt 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  Fadenab- 
zugsvorrichtung  mit  der  Abzugsöse  in 
der  Abzugsstellung  A, 

Fig.  2  eine  Darstellung  gemäß  Fig.  1  mit  der 
Abzugsöse  in  der  Abzugsstellung  B, 

Fig.  3  eine  um  90°  gedrehte  Ansicht  gemäß 
Fig.  1, 

Fig.  4  eine  Darstellung  gemäß  Fig.  1  einer 
zweiten  Ausführungsform, 

Fig.  5  eine  Darstellung  gemäß  Fig.  3  einer 
zweiten  Ausführungsform  und 

Fig.  6  eine  perspektivische  Darstellung  einer 
vierten  Ausführungsform. 

Die  in  Fig.  1-3  dargestellte  Fadenabzugsvor- 
richtung  besteht  aus  einer  Halterung  2  und  einem 
Schwenkarm  9,  der  um  eine  Schwenkachse  y 
schwenkbar  ist,  und  der  endseitig  eine  Abzugsöse 
3  aufweist.  Die  Halterung  bildet  eine  Längsachse  x 
aus,  um  die  das  von  mehreren  parallel  zueinander 
angeordneten  Lagerrippen  5  gebildete  Lagerbett 
konkav  gewölbt  ist.  In  der  konkaven  Wölbung  des 
Lagerbettes  2  kann,  wie  dargestellt,  ein  Fadenwik- 
kel  1  gelagert  werden.  Der  zylinderförmige  oder 
konisch  geformte  Fadenwickel  1  liegt  in  seiner  Er- 
streckungsrichtung  in  etwa  parallel  zur  Lagerachse 
x  derart,  daß  seine  Stirnflächen  1',  1"  jeweils  zu 
den  Polen  der  Lagerachse  x  ausgerichtet  sind.  Die 
zentrale  Achse  eines  konisch  geformten  Fadenwik- 
kels  kann  dabei  auch  die  Lagerachse  x  schneiden. 

Die  Lagerrippen  5  sind  in  dieser  Ausgestaltung 
als  Drahtspiralen  gebildet,  so  daß  eine  Rotationsb- 
wegung  des  Fadenwickels  durch  Reibung  ge- 
hemmt  ist.  Die  Drahtwindungen  sind  so  eng  anein- 
anderliegend  ausgeführt,  daß  ein  Verklemmen  des 
Fadens  darin  vermieden  wird. 

Das  Schwenkgelenk  des  um  die  Schwenkachse 
y  schwenkbaren  Schwenkarmes  9  befindet  sich 

unterhalb  des  Lagerbettes  2  derart  angeordnet,  daß 
die  Schwenkachse  y  die  x-Achse  schneidet.  Der 
Schwenkarm  9  kann  von  einer  Position  A,  der  dem 
einen  Pol  der  Lagerachse  x  entspricht,  um  180° 

5  verschwenkt  werden,  so  daß  er  eine  gegenüberlie- 
gende  Abzugsstellung  B  einnimmt,  die  dem  ande- 
ren  Pol  der  Lagerachse  entspricht.  Der  Faden  wird 
jeweils  durch  die  Abzugsöse  3  gezogen. 

Von  den  Abzugsstellen  A,  B  gleichweit  entfernt 
io  ist  oberhalb  des  Lagerbettes  eine  ortsfeste  Füh- 

rungsöse  10  angeordnet  und  dem  Fadenlauf  der 
Abzugsöse  3  nachgeordnet. 

Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Erfindung  zei- 
gen  die  Fig.  4  und  5.  Hierbei  wird  die  Halterung  2 

15  von  zwei  parallel  zur  Lagerachse  x  laufenden  La- 
gerholmen  6,  7  gebildet.  Der  Fadenspule  1  liegt  auf 
den  Oberkanten  der  beiden  Lagerholme  6,  7  auf, 
so  daß  ein  Faden  4  beim  Abzug  über  eine  der 
beiden  Stinrflächen  1',  1"  jeweils  zunächst  zwi- 

20  sehen  dem  einen  Holm  6  und  dem  Fadenwickel  1 
hindurchgezogen  wird,  während  der  Fadenwickel  1 
auf  dem  anderen  Holm  7  aufliegt.  Dies  erhöht  die 
Lagerfestigkeit  des  Fadenwickels  auf  der  Halterung. 

Weiterhin  vorgesehen  ist,  den  Fadenwickel  auf 
25  einem  Luftkissen  zu  lagern.  Hierzu  weisen  die  La- 

gerholme  6,  7  an  ihren  Oberkanten  Luftaustrittsdü- 
sen  8  auf,  aus  denen  Luft  in  Richtung  der  Oberflä- 
che  der  Fadenspule  1  austreten  kann.  Der  aus  den 
Luftaustrittsdüsen  8  austretende  Luftstrahl  hebt 

30  dann  den  Fadenwickel  1  am  Lagerholm  an,  so  daß 
der  Faden  4  reibungsfrei  abziehbar  ist. 

Bei  der  in  Fig.  6  dargestellten  Ausführungsform 
liegt  ein  konischer  Fadenwickel  1  in  einem  aus 
einem  Tuch,  bei  dem  es  sich  um  ein  Gewebe 

35  handeln  kann,  ein.  Die  von  dem  Tuch  gebildete 
Halterung  2  bildet  eine  Wölbung  aus,  zur  drehge- 
hemmten  Lagerung  des  Fadenwickels  1.  Im  übri- 
gen  treffen  auch  für  diese  Ausführungsform  die  zu 
den  vorstehend  beschriebenen  Ausführungsformen 

40  gemachten  Ausführungen  zu. 
Die  in  der  vorstehenden  Beschreibung,  der 

Zeichnung  und  den  Ansprüchen  offenbarten  Merk- 
male  der  Erfindung  können  sowohl  einzeln  als  auch 
in  beliebiger  Kombination  für  die  Verwirklichung 

45  der  Erfindung  von  Bedeutung  sein. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Abzug  eines  Fadens,  Bandes 
50  oder  dergleichen  von  einem  Fadenwickel,  wo- 

bei  der  Faden  oder  dergleichen  kopfüber  von 
dem  auf  einer  Halterung  (2)  drehgehemmt  ge- 
lagerten  Fadenwickel  durch  eine  Abzugsöse 
abziehbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

55  Faden  (4)  abwechselnd  über  eine  der  beiden 
sich  gegenüberliegenden  Stirnflächen  (1',  1") 
des  Fadenwickels  (1)  abziehbar  ist,  wobei  die 
Abzugsöse  (3)  zwischen  den  beiden  Abzugs- 

3 
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stellen  (A,  B),  welche  den  gegenüberliegenden 
Polen  einer  von  der  Halterung  (2)  ausgebilde- 
ten  Lagerachse  (x)  zugeordnet  sind,  verlager- 
bar  ist. 

2.  Fadenabzugsvorrichtung  nach  Anspruch  1,  ge- 
kennzeichnet  durch  eine  parallel  zur  Lagerach- 
se  (x)  ausgerichtete  Lagerbarkeit  des  Faden- 
wickels  (1). 

3.  Fadenabzugsvorrichtung  nach  Anspruch  1,  ge- 
kennzeichnet  durch  eine  als  Lagerbett  ausge- 
staltete  Halterung  (2)  mit  einer  sich  in  Abzugs- 
richtung  erstreckenden  konkaven  Wölbung. 

4.  Fadenabzugsvorrichtung  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Lagerbett  als  Tuch  ausgebil- 
det  ist,  in  das  ein  Fadenwickel  (1)  einlegbar  ist 
unter  Ausbildung  einer  Wölbung. 

5.  Fadenabzugsvorrichtung  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Lagerbett  von  mehreren, 
quer  zur  Lagerachse  und  parallel  nebeneinan- 
der  angeordneten,  konkav  um  die  Lagerachse 
(x)  gekrümmten  Lagerrippen  (5)  gebildet  ist. 

6.  Fadenabzugsvorrichtung  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Lagerrippen  (5)  von  Drahtspi- 
ralen  gebildet  werden. 

7.  Fadenabzugsvorrichtung  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Halterung  (2)  von  Borsten- 
streifen  gebildet  wird. 

8.  Fadenabzugsvorrichtung  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Halterung  von  zwei  parallel 
zur  Lagerachse  angeordneten  Lagerholmen  (6, 
7)  gebildet  ist. 

9.  Fadenabzugsvorrichtung  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Lagerholme  (6,  7)  an  ihren 
Oberkanten  Luftaustrittsdüsen  (8)  aufweisen. 

10.  Fadenabzugsvorrichtung  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Abzugsöse  (3)  einem 
Schwenkarm  (9)  zugeordnet  ist,  der  um  eine 
senkrecht  zur  Lagerachse  (x)  angeordnete 
Schwenkachse  (y)  schwenkbar  ist. 

11.  Fadenabzugsvorrichtung  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  gekennzeichnet 

durch  eine  der  Abzugsöse  (3)  nachgeordnete, 
ortsfeste  und  von  beiden  Abzusstellen  (A,  B) 
gleich  beabstandete  Führungsöse  (10). 

5  12.  Verfahren  zum  Abziehen  eines  Fadens  von  ei- 
ner  auf  einer  Halterung  drehgehemmt  ruhen- 
den  Fadenspule  durch  eine  Abzugsöse,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Faden  abwech- 
selnd  über  eine  der  beiden  Stirnflächen  (1', 

io  1")  der  Fadenspule  (1)  abgezogen  wird,  wobei 
die  Abzugsöse  (3)  zwischen  den  beiden  Ab- 
zugsstellen  (A,  B),  welche  den  gegenüberlie- 
genden  Polen  einer  von  der  Halterung  (2)  aus- 
gebildeten  Lagerachse  (x)  zugeordnet  sind, 

15  verlagert  wird. 

Claims 

1.  Device  for  taking  off  a  thread,  band  or  the  like 
20  from  a  thread  roll,  wherein  the  thread  or  the 

like  can  be  taken  off  overhead  through  a  take- 
off  eye  from  the  thread  roll  supported  on  a 
support  (2)  so  as  to  inhibit  rotation,  charac- 
terised  in  that  the  thread  (4)  can  be  taken  off 

25  alternately  over  one  of  the  two  opposed  end 
faces  (1',  1")  of  the  thread  roll  (1),  wherein  the 
take-off  eye  (3)  is  displaceable  between  the 
two  take-off  points  (A,  B)  which  are  associated 
with  the  opposed  poles  of  a  mounting  axis  (x) 

30  formed  by  the  support  (2). 

2.  Thread  take-off  device  according  to  Claim  1, 
characterised  by  a  capacity  for  supporting  the 
thread  roll  (1)  parallel  to  the  mounting  axis  (x). 

35 
3.  Thread  take-off  device  according  to  Claim  1, 

characterised  by  a  support  (2)  constructed  as 
a  mounting  bed,  with  a  concave  curvature  ex- 
tending  in  the  direction  of  take-off. 

40 
4.  Thread  take-off  device  according  to  any  of  the 

preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
mounting  bed  is  constructed  as  a  cloth  in 
which  a  thread  roll  (1)  can  be  laid,  forming  a 

45  curvature. 

5.  Thread  take-off  device  according  to  any  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
mounting  bed  is  formed  by  several  mounting 

50  ribs  (5)  arranged  transversely  to  the  mounting 
axis  and  parallel  and  adjacent  to  each  other 
and  curved  concavely  about  the  mounting  axis 
(x). 

55  6.  Thread  take-off  device  according  to  any  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
mounting  ribs  (5)  are  formed  by  wire  spirals. 

4 
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7.  Thread  take-off  device  according  to  any  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
support  (2)  is  formed  by  bristle  Strips. 

8.  Thread  take-off  device  according  to  any  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
support  is  formed  by  two  mounting  beams  (6, 
7)  arranged  parallel  to  the  mounting  axis. 

9.  Thread  take-off  device  according  to  any  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
mounting  beams  (6,  7)  comprise  air  outlet  noz- 
zles  (8)  at  their  upper  edges. 

10.  Thread  take-off  device  according  to  any  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
take-off  eye  (3)  is  associated  with  a  pivot  arm 
(9)  which  is  pivotable  about  a  pivot  axis  (y) 
arranged  perpendicularly  to  the  mounting  axis 
(x). 

11.  Thread  take-off  device  according  to  any  of  the 
preceding  Claims,  characterised  by  a  stationary 
guide  eye  (10)  arranged  behind  the  take-off 
eye  (3)  and  equidistant  from  the  two  take-off 
points  (A,  B). 

12.  Method  for  taking  off  a  thread  through  a  take- 
off  eye  from  a  thread  spool  resting  on  a  sup- 
port  so  as  to  inhibit  rotation,  characterised  in 
that  the  thread  is  taken  off  alternately  over  one 
of  the  two  end  faces  (1',  1")  of  the  thread 
spool  (1),  wherein  the  take-off  eye  (3)  is  dis- 
placeable  between  the  two  take-off  points  (A, 
B)  which  are  associated  with  the  opposed 
poles  of  a  mounting  axis  (x)  formed  by  the 
support  (2). 

Revendicatlons 

1.  Dispositif  d'extraction  d'un  fil,  ruban  ou  analo- 
gue,  ä  partir  d'un  enroulement  de  fil,  le  fil  ou 
analogue  etant  susceptible  d'etre  extrait,  par 
dessus  la  hauteur  de  la  tete,  depuis  l'enroule- 
ment  de  fil  tourillonnant,  en  etant  freine  en 
rotation,  sur  un  support  (2),  en  passant  ä  tra- 
vers  un  oeillet  d'extraction,  caracterise  en  ce 
que  le  fil  (4)  est  susceptible  d'etre  extrait  alter- 
nativement  sur  l'une  des  deux  faces  frontales 
opposees  (1',  1")  de  l'enroulement  de  fil  (1), 
l'oeillet  d'extraction  (3)  etant  susceptible  d'etre 
deplace  entre  les  deux  points  d'extraction  (A, 
B),  qui  sont  associes  aux  poles  opposes  d'un 
axe  de  tourillonnement  (x),  defini  par  le  sup- 
port  (2). 

lonnement  de  l'enroulement  de  fil  (1)  Oriente 
parallelement  ä  Taxe  de  tourillonnement  (x). 

3.  Dispositif  d'extraction  de  fil  selon  la  revendica- 
5  tion  1,  caracterise  par  un  support  (2),  realise 

sous  la  forme  d'un  banc  de  tourillonnement 
presentant  une  courbure  concave,  s'etendant 
dans  la  direction  de  l'extraction. 

io  4.  Dispositif  d'extraction  de  fil  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  banc  de  tourillonnement  est  realise 
sous  la  forme  d'une  toile,  dans  laquelle  un 
enroulement  de  fil  (1)  est  susceptible  d'etre 

is  insere,  en  formant  une  partie  incurvee. 

5.  Dispositif  d'extraction  de  fil  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  banc  de  tourillonnement  est  forme  de 

20  plusieurs  nervures  de  tourillonnement  (5)  dis- 
posees  transversalement  par  rapport  ä  Taxe  de 
tourillonnement  et  paralleles  les  unes  ä  cote 
des  autres,  avec  une  courbure  concave  autour 
de  Taxe  de  tourillonnement 

25 
6.  Dispositif  d'extraction  de  fil  selon  l'une  des 

revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  les  nervures  de  tourillonnement  (5)  sont 
constituees  par  des  spires  en  fil  metallique. 

30 
7.  Dispositif  d'extraction  de  fil  selon  l'une  des 

revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  support  (2)  est  constitue  par  des  ban- 
des  ä  soies  ou  formant  brosses. 

35 
8.  Dispositif  d'extraction  de  fil  selon  l'une  des 

revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  le  support  est  constitue  par  deux  montants 
de  tourillonnement  (6,  7)  disposes  parallele- 

40  ment  ä  Taxe  de  tourillonnement. 

9.  Dispositif  d'extraction  de  fil  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 
que  les  montants  de  tourillonnement  (6,  7) 

45  presentent  sur  leurs  aretes  superieures  des 
buses  de  sortie  d'air  (8). 

10.  Dispositif  d'extraction  de  fil  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterise  en  ce 

50  que  le  l'oeillet  d'extraction  (3)  est  associe  ä  un 
bras  pivotant  (9),  susceptible  de  pivoter  autour 
d'un  axe  de  pivotement  (y)  dispose  perpendi- 
culairement  par  rapport  ä  Taxe  de  tourillonne- 
ment  (x). 

11.  Dispositif  d'extraction  de  fil  selon  l'une  des 
2.  Dispositif  d'extraction  de  fil  selon  la  revendica-  revendications  precedentes,  caracterise  par  un 

tion  1,  caracterise  par  une  possibilite  de  touril-  oeillet  de  guidage  (10)  place  en  aval  de  l'oeillet 

5 
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d'extraction  (3),  localement  fixe  et  egalement 
espace  par  rapport  aux  deux  emplacements 
d'extractions  (A,  B). 

12.  Procede  d'extraction  d'un  fil  ä  partir  d'une  5 
bobine  de  fil  reposant,  en  etant  freinee  en 
rotation,  sur  un  support,  en  passant  ä  travers 
un  oeillet  d'extraction,  caracterise  en  ce  que  le 
fil  est  alternativement  extrait  sur  l'une  des  deux 
faces  frontales  (1',  1")  de  la  bobine  de  fil  (1),  10 
l'oeillet  d'extraction  (3)  etant  deplace  entre  les 
deux  emplacements  d'extraction  (A,  B)  asso- 
ciees  aux  poles  opposes  d'un  axe  de  tourillon- 
nement  (x)  delimite  par  la  fixation  (2). 

75 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

6 





EP  0  465  827  B1 

8 



EP  0  465  827  B1 

9 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

